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Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind bei der dritten Ausgabe im zweiten 
Auflagenjahr angekommen und unser Magazin 
„1877“ hat sich bisher sehr gut etabliert. Viele 
Leser haben wir für unsere tägliche Arbeit inte-
ressieren können und es ist unser Ansporn, auch 
weiterhin Neues und Informatives aus unseren 
Sanitätshäusern zu berichten.
Innerhalb des Unternehmens gibt es viele neue 
Entwicklungen, die wir hier gern vorstellen. So 
kommt nun in dieser Ausgabe unser Partner 
für Patientendienstleistungen zu Wort und wir  
setzen die Reihe über unsere Ausbildungs- 
berufe fort.
Wir waren zu Besuch in Chemnitz und haben 
uns vom Meister für Orthopädieschuhtechnik 
die neue orthopädische Schuh-Werkstatt zeigen 
lassen. Die Ausstattung ist auf hohem, aktuellem 
technischen Niveau, die Räume freundlich und 
großzügig gestaltet und die Mitarbeiter sind mo-
tiviert, dort künftig noch mehr Kunden individu-
ell zu versorgen. Lesen Sie dazu den Bericht auf 
den Seiten 8 und 9.
Das Kreuzworträtsel möchte ich noch erwähnen, denn anhand der Lösungszuschriften merken wir, dass es 
viele Rätselfreunde unter den Lesern gibt. Auch diesmal wartet wieder ein toller Gewinn auf Sie.

Sie sehen, wir haben wieder bunte 12 Seiten gefüllt und ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Ent-
decken – wir sehen uns. 

 

Ihr Karsten Alippi
Geschäftsführer der Alippi GmbH

In eigener Sache
Gesichtsmaske für FSV-Kapitän

 
Zuverlässig und hart im Nehmen – der Kapitän des 
FSV Zwickau Toni Wachsmuth steht auch kurz nach 
einem Jochbeinbruch mit seiner Mannschaft auf 
dem Spielfeld. Dank einer Carbon-Gesichtsmaske, 
gefertigt in unserer Zwickauer Klinikfiliale, ist das 
kein Problem. Einen Tag nach der Operation erfolgte 
der Abdruck, die Maske trug er bereits beim nächs-
ten Spiel. Bedankt hat er sich und getroffen auch …

Neuer Produktkatalog ist da

Die dritte aktualisierte 
Auflage unseres Pro-
duktkatalogs ist fertig! 
Neben bekannten In-
halten aus Rehatech-
nik und Sanitätshaus 
wie  Betten, Rollatoren, 
Elektromobilen und 
Alltagshelfern haben 
wir nun Weiteres auf-
genommen. Sie finden 
einen Querschnitt aus 
der Orthopädietech-
nik und einen Einblick 
in den umfangreichen 
HomeCare-Bereich.  
Rezeptierbare und zum 
Schlaganfall-Konzept 
gehörende Hilfsmittel sind ge-
kennzeichnet. Fragen Sie gern 
unsere Außendienstmitarbeiter.

Ende September hatten sich die Mitarbeiter aus 
Reha-, Orthopädie- und Orthopädieschuhtechnik 
sowie aus dem HomeCare, die in der Chemnitzer Fi-
liale in der Mühlenstraße 1 unter einem Dach arbei-
ten, auf einen Tag der offenen Tür vorbereitet: Die 
bunte Hüpfburg leuchtete von Weitem und lockte 
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nicht nur Familien und Kinder an. Nach dem Genuss 
von Gegrilltem und/oder Zuckerwatte hatten die Be-
sucher die Möglichkeit, im Inneren den Mitarbeitern 
bei der täglichen Arbeit zuzuschauen. Individuell ge-
fertigte Sitzschalen für Rollstühle, Fußdruckmessun-
gen oder Ernährungsberatung – die Mischung war 
vielfältig und der Tag erfolgreich.

Tag der offenen Tür in den neuen Räumen der Orthopädie- und Orthopädieschuhtechnik 

© Ralph Köhler
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Orthopädische Werkstatt fährt Rad

StartUp in Crimmitschau als Untermieter

Auf die innerstädtische Lage unserer orthopädischen Werkstatt 
in Delitzsch (Eilenburger Straße 61) haben sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ganz besonders eingestellt. Die teils kurzen 
Wege zu Kunden bei Auslieferungen oder Hausbesuchen, in die 

Seit September nutzen sie als unser Untermieter Lagerfläche 
und ein kleines Büro in unserem Crimmitschauer Zentrallager 
und seit Oktober sind sie online: die beiden Gründer des Start 
Ups-„Snackfox“. Süße Sonderposten und Snacks aus B-Ware – 
was passiert damit? Diese Frage ließ Tadeusz Pauer und Michael 
Bruck keine Ruhe. Nach ihrer konservativen Schätzung werden 
Jahr für Jahr mindestens 114.000 Tonnen leckerer Snacks und 

Patientendienstleistungen

Akribische Datenaufnahme bei Pflegegutachten

Aus der Idee, ein weiter reichendes Ange-
bot anzubieten, ist die Partnerfirma PATDIS 

GmbH entstanden. Seit 2007 agiert das Unter-
nehmen in den drei Schwerpunkten Patienten-
entlassungsmanagement, Schulungen für Fach-
kräfte und Pflegeberatung. 
Nach internationalem Expertenstandard wird 
das Entlassungsmanagement implementiert 
und durchgeführt. Ein umfassender Schulungs-
katalog wird jährlich neu zusammengestellt 
und beinhaltet aktuell z. B. Kurse zum Exper-
tenstandard zur Dekubitusprophylaxe, Notfall-
maßnahmen in 3 Stufen, Behandlungspflege, 
Krankheitslehre und mehr. Mit den Angeboten 
werden Fachkräfte aber auch Angehörige ange-
sprochen. Der aktuelle Katalog ist auf der Web-
seite verlinkt.
Unterstützend stehen die Mitarbeiter auch in 
Fragen zur Pflegeberatung zur Seite. Sie beglei-
ten Patienten und deren Familien bei der Entlas-
sung aus der Klinik und sorgen für einen harmo-
nischen Übergang in die tägliche Pflege. Wenn 
nötig und angefordert, erstellen sie unabhängige 
Pflegegutachten, die z. B. bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen zum Einsatz kommen.

PATDIS GmbH –  
Bildung und Beratung

» Patientenentlassungsmanagement 
» Pflegeberatung     » Schulung für Pflegekräfte

PATDIS GmbH, Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau 
Telefon: 0375 523800 oder 0172 3765488 
E-Mail:   info@patdis.de � www.patdis.de

© Shutterstock

Das Auslieferungsfahrrad vor dem Delitzscher Fachgeschäft

„Snack-Fox“ Tadeusz Pauer

In der Lukaswerkstatt Zwickau werden die Pakete gefüllt.

Klinik oder zu Pflegeheimen legen sie seit eini-
gen Jahren mit einem Fahrrad zurück. Das um-
geht die Parkplatzsuche nebst Gebühren und 
ist vielfach schneller. Denn die wunderschöne 
Altstadt hat entwicklungsmäßig bedingt viele 
Einbahnstraßen, schmale Wege und Fußgänger-
zonen. Der Aspekt der Umweltbelastung durch 
gefahrene Kurzstrecken mit dem Pkw ist ebenso 
nicht zu vernachlässigen.
Lange diente ein gebrauchtes Fahrrad diesem 
Zweck, doch nun wollen wir ganz bewusst zei-
gen, dass die Mitarbeiter mit dem Rad unter-
wegs sind. Es wurde ein Kurierfahrrad in der 
Firmenfarbe angeschafft und mit einer Tasche 
ausgestattet. So sicher und natürlich schick sind 
wir auf den Straßen der Loberstadt ein ech-
ter Hingucker. Und für die gesunde Bewegung 
an der frischen Luft und gutes Klima ist somit 
ebenfalls gesorgt.

Süßwaren vernichtet. Und das nur, weil sie 
kleinste Schönheitsmängel beim Verpackungs-
druck haben. Manchmal hat sich auch nur je-
mand bei der Planung von Exportmengen ver-
kalkuliert. Diese Waren werden aufgekauft und 
nun über die Webseite www.snackfox.de bis zu 
25 % günstiger in 
Überraschungspa-
keten angeboten. 
In Zusammenarbeit 
mit der Lukaswerk-
statt der Diakonie 
Stadtmission Zwi-
ckau e. V. werden die 
Kartons je nach Ver-
fügbarkeit bestückt. 
Auf Seite 10 verlo-
sen wir ein prall ge-
fülltes Snack-Paket.

© Lukaswerkstatt Zwickau
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Wir bilden aus im Sanitätshaus:	 Azubis stellen ihre Ausbildungsberufe vor
Orthopädieschuhtechniker/-in

Seit Anfang September ist er da – der neue 
Auszubildende in der neu eröffneten Or-

thopädieschuhtechnik. Gleich zu Anfang war 
Tobias drei Wochen in der Schule, einer von 
mehreren Schulblöcken, die an der Fachschu-
le in Gotha stattfinden. In Lernfeldern ähnlich 
denen der Orthopädie (siehe Ausgabe 2/2018) 
werden Kenntnisse beispielsweise zu Anatomie, 
Werkstoffkunde, Techniken sowie Schulwissen 
in Deutsch usw. vermittelt. Dreieinhalb Jahre 
dauert die Ausbildung, die sich an einem Aus-
bildungsrahmenplan orientiert. Dort sind alle  
relevanten Themen aufgelistet, die die Gesellen 
später können müssen. Gemeinsam mit dem 
Orthopädieschuhtechnik-Meister, für den er die 
Zuarbeiten übernimmt, geht Tobias durch seine 
Ausbildung.
So darf er bereits einen fertig genähten Leder-
schaft über den dazu gehörigen Leisten zwi-
cken. Mit Nägeln, einer Zwickzange und dem 
Schuhmacherhammer geht er ans Werk. Der 
Schaft muss gerade und ohne Falten auf dem 
Leisten sitzen! Viele kleine Nägel spannen bald 
sicher das Leder um den Leisten und der Schuh 
ist nach der Kontrolle durch den Meister bereit 
für den nächsten Arbeitsgang.
Ein weiterer Schwerpunkt ist das Fertigen und 
Anpassen von Einlagen. Anhand verschiedener 
Abdrücke werden unterschiedliche Arten von 
Einlagen (Weichpolster, Schalen oder sensomo-
torische Varianten) individuell bearbeitet und 
angepasst. Und nicht nur dabei ist die Schleif-
maschine ein unverzichtbares Werkzeug.

Kauffrau/-mann für Büromanagement 

Für die nächsten drei Jahre ist Isabel Auszu-
bildende in unserer Buchhaltung. An ihrem 

Schreibtisch sitzt sie vor zwei Monitoren und 
bucht Umsätze, Erlöse, Ein- und Ausgangsrech-
nungen – alles rein digital, ganz im Sinne eines 
(fast) papierlosen Arbeitsplatzes. Nach Anlei-
tung durch ihre Ausbilderin kann sie dies bereits 
zu Anfang ihrer Lehre. So findet sie ihren Platz 
im Team und kann die Kollegen unterstützen.
Kenntnisse am PC – meistens schon mitge-
bracht – sind nötig, werden vertieft und ergänzt 
mit branchentypischen Softwareanwendungen, 
deren Beherrschung für einen reibungslosen 
Zahlungsverkehr, das Controlling oder Kosten-
rechnungen nötig sind.
Ganz ohne Papier läuft es noch nicht, auch 
wenn der beliebte Ablagestapel inzwischen viel 
kleiner geworden ist. Die richtige Archivierung 
der Rechnungen und Lieferscheine ist deshalb 
auch Bestandteil der Ausbildung.
Zwei Tage in der Woche (ab dem 3. Lehrjahr ist es 
nur noch einer) besucht Isabel die Berufsschule 
in Werdau. Neben den typischen Unterrichts-
fächern wie Deutsch, Gemeinschaftskunde 
und Englisch wird Fachwissen in verschiedenen 
Lernfeldern vermittelt: Büroprozesse gestalten, 
Wertströme erfassen und beurteilen, personal-
wirtschaftliche Aufgaben oder die Optimierung 
von Geschäftsprozessen sind nur einige davon. 
Dieses Wissen wird sie in den verschiedenen Ab-
teilungen in der Firma, die sie während der drei 
Jahre noch durchlaufen wird, anwenden und 
vertiefen können. Und die Aussicht auf eine Fest- 
anstellung ist doch eine gute Motivation.

Zwicken des Schaftes eines Schuhs an die Bettung

Prüfung einer Kinder-Schaleneinlage anhand des Blauabdrucks

Arbeiten an der Schleifmaschine – immer mit Schutzausrüstung: 

hier wird eine Schuhsohle in Form gebracht .

Das Buchen von Eingangsrechnungen erfolgt digital.

Die Rechnungen werden in Papierform im Archiv abgelegt.

Auch das Zählen „echter“ Geldscheine gehört zum Arbeitsalltag in 

der Buchhaltung.

Orthopädie-
schuhtechiker/-in

»	 Dauer: 3,5 Jahre (Blockunterricht)
»	 Voraussetzung:  

guter Realschulabschluss
»	 handwerkliches und technisches Ge-

schick, gute Beobachtungsgenauigkeit 
und Sorgfalt, Umgang mit Kunden

Kauffrau/-mann für  
Büromanagement

»	 Dauer: 3 Jahre (1 bzw. 2 Tage Unterricht/
Woche)

»	 Voraussetzung:  
guter Realschulabschluss

»	 gute Mathe- und Deutschkenntnisse, 
Umgang mit PC und Microsoft Office
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Schuhe – individuell und handgefertigt in der 	 Orthopädieschuhtechnik in Chemnitz

Ganz neu riecht noch alles, gerade erst ist der 
Fußbodenbelag verlegt, die Wände frisch 

gestrichen. Daneben blitzen die Maschinen 
und Geräte. Aber das Schönste an einer neu-
en Werkstatt sind die Mitarbeiter, die nach der 
Zeit der Vorbereitung und Vorfreude nun die  
neuen Räume nutzen können. Und das spüren 
am Ende auch die Kunden …
Nach dem Auszug der Rehatechnik in das 
Fachzentrum für Rehatechnik in der Limba-
cher Straße 193 in Chemnitz (Bericht in Ausga-
be 3/2017) im Sommer 2017 begannen in der 
Mühlenstraße die Planungen und Umbauar-
beiten für die neuen Werstatträume der Or-
thopädietechnik und Orthopädieschuhtech-
nik. Das fertige Ergebnis haben die Mitarbeiter 
Anfang September beim Tag der offenen Tür 
stolz vorgestellt (s. S. 3).
Und nun waren wir mit der Kamera zu Besuch 
in Chemnitz und haben uns zeigen lassen, wie 
in der Orthopädieschuhtechnik gearbeitet wird.
Begonnen haben wir bei einer Fußdruckmes-
sung und dem Maßnehmen der Füße. Dabei 
konnte der Meister gleich dem neuen Auszu-
bildenden Wissenswertes beibringen (mehr 
zum Azubi s. S. 6). Anhand der Ergebnisse, die 
auf dem Monitor abgebildet werden, können 
Versorgungsempfehlungen ausgesprochen 
werden. Die Erkenntnisse fließen auch in die 
nächsten Arbeitsschritte ein, wenn nach dem 

Maßnehmen am Fuß des Kunden nach dem Blauabdruck

Bei der Fußdruckmessung lassen sich Fußfehl-

stellungen erkennen

Fertiger individueller Geißleisten mit Hinterkappe

Verklopfen des Lederschaftes auf dem Leisten

Ein komplett in Chemnitz gefertigtes Paar orthopädischer Maßschuhe 

vor der Übergabe an den Kunden	

Neue Orthopädie-
schuhtechnik

Mühlenstraße 1, 09111 Chemnitz
Telefon: 0371 651120
Mo bis Fr: 9.00 – 18.00 Uhr

Sanitätshaus, Orthopädietechnik,  
Rehatechnik

Maßnehmen der Füße die Daten auf den Blau-
abdruck übertragen werden. Zum Einsatz 
kommt nun der Leisten. Meist sind es Buchen-
holz-Rohlinge, es sei denn, die Füße sind so 
individuell, dass eine Gipsform erstellt und ein 
Leisten aus Kunststoff gefertigt wird. Auf den 
Rohling werden die Maße übertragen und er 
wird entsprechend in Form geschliffen. Dann 
erfolgt der Aufbau des Schuhs mit der Bet-
tung. Der benötigte Schaft wird zentral in der 
Zwickauer Humboldtstraße per Hand gefertigt 
und dann auf den Unterbau, in dem noch der 
Leisten steckt, aufgezwickt. Das ist das typische 
Bild, das wir vor Augen haben, wenn wir an das 
Schuhmacherhandwerk denken.
Eine Verklebung der einzelnen aufgerauten  
Komponenten fügt den Schuh zusammen, ei-
nige Feinarbeiten folgen und bald darauf kann 
der Kunde zur Anprobe kommen und „seinen“ 
Schuh in Empfang nehmen.
Viele verschiedene Modelle von 
klassischen Schnürern, Slippern 
oder Sneakern sind möglich und 
wenn nach einer Arbeitszeit 
von etwa einer Woche der 
fertige Schuh auf dem Tisch 
steht, ist der Stolz über 
die geleistete Arbeit bei 
Meister und Geselle 
nicht zu übersehen.
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Kreuzworträtselspaß mit Gewinnchance

Gewinnen Sie mit dem richtigen Lösungswort ein Überraschungspaket von Snack-Fox!    
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Rückblick: 11. Wundsymposium in Zwickau

Ausblick: „1877“ Ausgabe 01/2019 

Schon Tradition in Zwickau: das Wundsymposium. Inzwischen 
zum 11. Mal hat das Organisationsteam diese wunderbare 

Veranstaltung auf die Beine gestellt.
Im großen Hörsaal der Westsächsischen Hochschule nahmen 
dann auch fast 300 Teilnehmer Platz, um den Fachvorträgen, die 
verschiedene Aspekte der Wundversorgung und -heilungsstö-
rungen beleuchteten, zuzuhören. Aussagekräftige, praxisnahe 
und aktuelle Inhalte sowie engagierte Referenten zeichnen von 
Anfang an das Wundsymposium aus – so auch in diesem Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die vielen Aussteller, die für 
den informativen und praktischen Teil während der Pausen sorg-
ten: ohne sie wäre die Veranstaltung nicht realisierbar.

Jeweils sehr gut gefüllt: Hörsaal und Industrieausstellung Zufriedene Aussteller und Organisatoren beim 11. Wundsymposium

Für die nächste Ausgabe haben wir folgende Themen geplant. Das neue Heft erhalten Sie in unseren Filialen,  
beim Außendienstmitarbeiter oder der HomeCare-Schwester.

Bericht: Bundesweites For-
schungsprojekt in Zwickau

© Alippi GmbH

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel, tragen Sie die Buchstaben richtig ein und senden 
Sie eine Postkarte bis 28.2.2019 mit dem richtigen Lösungswort und Ihrer 
Anschrift (zur möglichen Benachrichtigung) an uns:

Sanitätshaus Alippi, Kennwort: Rätsel
Eilenburger Straße 61, 04509 Delitzsch

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rätseln und viel Glück!
Das Lösungswort der Ausgabe 02/2018 lautete „Wandertag“. 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Alippi 
GmbH und deren Angehörige sind vom Gewinn ausgeschlossen.

Vorstellung: Die Klinik-
filiale im Zwickauer HBK

© Alippi GmbH
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© Snackfox, Musterpaket

Thema: Inkontinenz –  
Diskretion und kein Tabu



Unser Filialnetz, 
alle Öffnungszeiten 

und viel mehr:

Alippi GmbH, Zentrale: Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau 
Telefon: 0375 88303-0, Fax: 0375 88303-400, E-Mail: info@alippi.de

06749 Bitterfeld
Ratswall 19
Tel.:	03493 2160-0

04600 Altenburg
Platanenstraße 9
Tel.:	03447 4889671

08228 Rodewisch
Lengenfelder Straße 23
Tel.:	03744 36449-0

08523 Plauen
Seminarstraße 11
Tel.:	03741 391525

08209 Auerbach
Nicolaistraße 47
Tel.:	03744 184301

08289 Schneeberg
Seminarstraße 41
Tel.:	03772 350340

09111 Chemnitz
Mühlenstraße 1
Tel.:	0371 651120

09113 Chemnitz
Limbacher Straße 193
Tel.:	0371 35563069

08340 Schwarzenberg
Markt 10
Tel.:	03774 25524

09119 Chemnitz
Stollberger Straße 133
Tel.:	0371 2361270

09119 Chemnitz 
Kinderversorgung
Stollberger Straße 133
Tel.:	0371 57388460

08112 Wilkau-Haßlau
Cainsdorfer Straße 25 a
Tel.:	0375 6069784

08412 Werdau
Weberstraße 17
Tel.:	03761 4796796

09130 Chemnitz
Hainstraße 106
Tel.:	0371 66641972

08060 Zwickau
Karl-Keil-Straße 35
Tel.:	0375 512251

08062 Zwickau
Marchlewskistraße 1
Tel.:	0375 2119035

08451 Crimmitschau
Badergasse 9
Tel.:	03762 947282

08056 Zwickau
Humboldtstraße 4
Tel.:	0375 2119230

08056 Zwickau
Inn. Plauensche Straße 25
Tel.:	0375 2706561

07607 Eisenberg
Steinweg 17
Tel.:	036691 54862

08062 Zwickau
Inn. Zwickauer Straße 71
Tel.:	0375 7880152

08058 Zwickau
Leipziger Straße 160
Tel.:	0375 88303-0

07743 Jena
Saalbahnhofstraße 9
Tel.:	03641 384198

09456 Annab.-Buchholz
Wolkensteiner Str. 25/27
Tel.:	03733 23196

04277 Leipzig
B.-Göring-Straße 161 – 163
Tel.:	0341 2319699

08280 Aue
Wettinerstraße 25
Tel.:	03771 22350

04357 Leipzig, OT
Mockauer Straße 123
Tel.:	0341 6004751

08280 Aue
Postplatz 2 a
Tel.:	03771 52443

04299 Leipzig
Holzhäuser Straße 74
Tel.:	0341 86329275

04209 Leipzig (Grünau)
Lützner Straße 193 (PEP)
Tel.:	0341 25668780

08393 Meerane
Marienstraße 3
Tel.:	03764 4339

04435 Schkeuditz
Rathausplatz 5
Tel.:	034204 378045

04838 Eilenburg
Rinckartstraße 2
Tel.:	03423 706585

04758 Oschatz
Altmarkt 28
Tel.:	03435 986332

01558 Großenhain
Meißner Straße 22
Tel.:	03522 526809-0

06766 Wolfen
Dessauer Allee 50 b
Tel.:	03494 504512

04758 Oschatz, Reha/OT
Leipziger Straße 25
Tel.:	03435 621942

04849 Bad Düben
Altstädter Straße 8
Tel.:	034243 717752

04509 Delitzsch, SH
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-30

04509 Delitzsch, OT
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-42

04600 Altenburg
Darwinstraße 1 – 2
Tel.:	03447 499199

04509 Delitzsch, Reha
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-0

01612 Nünchritz
Meißner Straße 25
Tel.:	035265 64076

08359 Erlabrunn
Am Märzenberg 1a
Tel.:	03773 8589956

01587 Riesa
Stendaler Straße 18
Tel.:	03525 514775

03046 Cottbus
Lieberoser Straße 35–36
Tel.:	0355 72990476

08468 Reichenbach
A.-Schweitzer-Straße 1
Tel.: 03765 3090414

08340 Schwarzenberg
Grünhainer Straße 4
Tel.: 03774 2694666

04357 Leipzig
Mockauer Straße 123
Tel.:	0341 6010024

04279 Leipzig
Zwickauer Straße 125
Tel.:	0341 3366903

Zwickau

Chemnitz

Erzgebirge

Leipzig

Nordsachsen, Elbland

Sachsen-Anhalt, Brandenburg

Vogtland

Thüringen

»» Rehatechnik/Kinder-Reha
»» Sanitätsfachhandel
»» HomeCare-Service

»» Orthopädietechnik
»» Orthopädieschuhtechnik
»» Medizintechnik

04442 Zwenkau
Leipziger Straße 2
Tel.:	034203 448209


